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Beilage zu Rr .

Deutschland.
Straßburg , 15 . März . ( K. Z .) Die Bautätigkeit an den

hieffgen detachirlen Forts ist wieder ausgenommen , da
die Wiuterperiode beendet ist . In den auf der sogenannten
Ungriffsfront auf der Strecke zwischen Reichstett-Hausbergerr -
Wvlffshrim liegenden Forts sind die Arbeiten so weit be¬
endet , daß diese sechs Forts voraussichtlich in diesem Sommer
als fertig übergeben werden können. Die Forts bei Wan -
zenau , Jllkirch und Grafenstaden sind im Bau noch weiter
zurück , weil später angefangen wegen ihrer weniger exponirten
Lage, jedoch hört man , daß auch diese drei Forts Äs Ende
dieses Jahres fertig gestellt werden sollen . Somit würden
dann nur noch die drei Forts der rechtsrheinischen Front
fertig zu stellen sein, um die neue Befestigung mit den de-
tachirten Forts vollendet zu haben.

Badische Chronik .
R . Karlsruhe , 18. März . (Sitzung des Städtisch » unter

Vorsitz de» Oberbürgermeisters Lauter .) Am 13. d. M . fand eine
vorbereitende Sitzung des neuen Stadtrathes statt.
Der Oberbürgermeister begrüßte die neu gewählten Räthc der Stadt
in längerer Ansprache, in welcher er insbesondere die Pflichten eines
Stadtraths behandelte, und schritt sodann zur Bestimmung der Amts¬
dauer der Gewählten durch das Loos, welchesfolgendermaßen entschied :
Für sechsjährige Dauer : Barthold , Boeckh , Engel¬
hardt , Gärtner , Glaser , Kautt , Lang , Meeß , Or .
Spemann , Bierordt und der noch zu wählende Stadtrath ;
für dreijährige ArntLdauer : Becker , Bielefeld , Burg ,Dürr , Grosse , Hoffmann , Leichtlin , Römhildt ,
Seubert , Weber und Wundt . — Es wurde sodann das Orts -
statut , die Führung der Grund - und Pfandbücher betr. einer vorläu¬
figen Besprechung, wozu auch der Grund - und Pfandbüch-Führer , Alt-
Gemeinderach Langer, beigezogen wurde , ausgesetzt und die Beschluß¬
fassung darüber auf Donnerstag den 18. d. M . vertagt , an welchem
Tage die amtliche Verpflichtung der Stadträthe ersolgt sein wird .

Heute wurde nun bezüglich der Grund - und Pfandbuch- Führung
und des Vollzugs des fraglichen Ortsstatuls beschlossen :

u. Die Gewähr - und Pfandgerichts-Kommission hat von heute an
in ihre Funktionen einzutreten . Zu Kommissionsmitgliedern werden
ernannt , außer dem Oberbürgermeister , die Stadträthe ' Bielefeld,Glaser , Hoffmann und Lang.

d . Der Grund - und Pfandbuch-Führer Langer wird im Sinne des
Gesetzes vom 24. Juni 1874 zum besonderen Hypothekenbeamten er¬
nannt , und gehen die Geschäfte des Gewähr » und Pfandgerichts von
heute an auf ihn zur ausschließlichenund unmittelbaren Besorgung über«

c . Für Fälle vorübergehender Verhinderung des Grund - und Psand -
buch - Fnhrers wird Pfandschreiberci-Assistent Wilh . Wörner als Stell -
Vertreter desselben bezeichnet und hiezu die Genehmigung Großh .
Justizministeriums eingeholt.

6 . Äenderungen in der Zahl nnd den Personen des Kanzleiperso -
nals unterliegen der Genehmigung der Kommission und bezhw. Zu¬
stimmung des Vorsitzenden derselben.

e. Bezeichnung eines Dieners .
1. Zuweisung der Gewährgelder an die nun regressorisch haftbaren

Kvmmissionsmitglieder und den Grund - und Pfandbuch-Führer , unter
gleichzeitiger Zuscheidung eines weiteren Kopftheils an die Gemeinde,
letzteres jedoch mir der Bestimmung , diese Gelder getrennt zu haltenu «d>z» admassiren , sowie mit der Verpflichtung , etwaige Schadens -
rrjatz-Leistungen, welche nicht durch grobe Fahrlässigkeit oder vorsütz -
liche Widerrechtlichkeit , sondern nur durch leichtes Verschulden oder
blojes Versehen verursacht werden , endgiltig aus die Gemeinde zu
übernehmen.

x. Den Einzug und die Verrechnung der gewähr- und pfandgericht¬
lichen Gebühren hat der Grund - und Psandbuch-Führer zu besorgen.

In die Kommission, die Errichtung einer Pferde - Eisenbahnbetr. , werde» für die ausgeschiedenen Gemeinderäthe Mörstadt und
Stüber die Stadlrälhe Becker und Römhildt ernannt .

In Folge eines Erlasses Großh . Ministeriums des Innern beschließtder Stadtrath : 1) der Gymnasiums - Vorschule den Charakter einer ge¬
mischten erweiterten Schule zu erlheilen ; 2) das Lehrerpersonal aus
3 Haupllehrern und 1 Unterlehrer bestehen zu lasten ; 3) das Ein¬
kommen derselben , einschließlich der Wvhmmgsentschädignng und des
Schnlgeld-AnthcileS, im Schulerkenntnisse , vorbehattlich der Genehmi-
gung des Bürgcrausschusses , aus 2335 M ., 2155 M . und 1975 M .
sestzustellen , und jenes des Unterlehrers auf 1045 M . 71 Ps . zu be-
stimmen; und 4) diese Einrichtung mit dem bevorstehenden zweiten
Halbjahre beginnen zn lasten. Hiervon soll Gr . Ministerium Anzeige
erstattet und »amit die Bitte wiederholt werden , die erledigte dritte
Hauptlehrerstelle dem Lehrer Gustav Reuther dahier zu übertragen .

— Karlsruhe , 18. März . Nachdem heute die öffentlichen Prü¬
fungen an der höheren Töchterschule , welche , trotzdem in den
einzelnen Klaffen nur eine beschränkte Anzahl Unterrichtsfächer ge¬
prüft wurde, doch säst vier volle Tage in Anspruch nahmen , durch
Hrn . Kreis-Schulrath Alt geschloffen worden, nahm derselbe Veran -
lafsung, vor den zahlreich Anwesenden in warmer Rede seine hohe
Befriedigung über das PrüfnngSergebniß auszusprechen und den
rühmlichen Eiser, die pünktliche Gewissenhaftigkeit und tiefe Gründ¬
lichkeit hervorzuheben, womit das Lehrevpersoual feine Pflicht erfüllt
hake . Hr. Direktor Moßdorff gab hierauf im Namen des Letz¬
teren für die humane Leitung des Prüfungsgeschäftes , sowie für die
ehrende Anerkennung Seitens des Hrn . KreiS- Schulraths in kurzenWorten seinen Dankgefühlen den entsprechenden Ausdruck.

-fts Karlsruhe , 16. März . In der Sitzung des naturwis¬
senschaftlichen Vereins amS . März gab Hr . v . M ar s chall
«ine kurze Kritik der Schmick 'schen Hypothese, wonach periodisch bald
die Kontinente der einen , bald die der anderen Hemisphäre für Jahr¬tausende größtcntheils überfluchet werden sollen, welcher Ueberflnthimg
Schnnck den «ceanischen Charakter der südlichen Erdhälfte , sowie den
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öfteren Wechsel von Meeres- und Süßwasser -Ablagerungen zuschreibt.
Dersrlbc stützt seine Hypothese aus jene Bewegung der Ekliptik und
der Erdare , welche die Prücefsion der Tag - nnd Nachtgleichen veran¬
laßt und in deren Folge eine Erdhälste um die andere während Jahr¬
tausenden stets der Sonne zugewendet ist , wenn die Erde dieser am
nächsten steht . Schnnck behauptet nun , diese größere Nähe und die
lange Dauer einer solchen Periode — 10,250 Jahre — veranlasse ein
Steigen des Meeresniveaüs auf der bezüglichen Hemisphäre um meh¬rere hundert Fuß , wenn der alljährliche Zufluß nach dieser Seile auchnur wenige Linien betrage. Derselbe unterschätzt aber den Unterschiedder Zenilh - und Naüirwelle -Fluth der der Sonne zu- und der von
ihr abgewendeten Hemisphäre ungemein , indem dieser Unterschied , wie
die Rechnung ergibt , höchstens -j„ Linie beträgt — die Wirkung der
Mondanziehung bleibt hier natürlich unberücksichtigt — und übersieht
gänzlich , daß auch dieser geringe Unterschied sich zur Zeit der Krüh -
lingsäquinoction ausgeglichen haben muß , da alsdann die Stellung bei¬
der Erdhälften zur Sonne identisch ist. Auch verkehrt sich jenes Ver -
hältniß in der Sonnenferne jeweils bis zu einem gewissen Grade in
daS Gegentheil , indem hier die größere Zenithwelle derjenigen Hemi¬
sphäre zusällt, welche in der Sonnennähe die kleinere Nadirwelle hatte .
Natürlicher Weise verschwindet auch dieser Unterschied wiederum zur
Zeit der Herbstäquinoction. Hr . v . Marschall führt nun näheraus , daß , obschon auch die Excentricität und die Schiefe der Ekliptik
einer periodischen Veränderung unterworfen sind , die Fluthverhältniffe
sich im Lause der Jahrtausende nur sehr wenig ändern nnd die Dif¬
ferenzen kaum einige Zoll betragen können, wofern die Konfigurationder Kontinente die gleiche bleibt. — Auffallend ist es , daß Schnnckund seine Anhänger nicht durch die Konsequenzen ihrer Anschauungs¬
weise auf ihren Jrrthum ausmerksam wurden , denn offenbar müßte
ihrem Argumente gemäß sämmtliches Meereswaffer sich längst zwischen
deir Wendekreisen gesammelt haben , da die Sonne — von geringen
Ausschreitungen abgesehen — sich stets zwischen diesen Parallelen be¬
wegt. — Nach dem Schluffe dieser Kritik gibt Hr . v. Marschall
noch eine Uebersicht über den gegenwärtigen Stand der Ebbe - und
Fluththeorie .

> Karlsruhe , 18. Mürz . Die Reihe der wissenschaftlichen Vor -
trüge in der Mnseumsgesellschastwurde gestern durch den Vortrag des
Hrn . Geh. Rath Kuno Fischer aus Heidelberg über die
Magussage zur hundertjährigen Erinnerung des
Gölhe 'scheu Faust beschlossen. Nach Hervorhebung der mkbestrcit-baren Ansprüche der Götheffchen Faustdichtung, das größte , tiefsinnigsteund doch populärste deutsche Dichtwerk zu sein , wurde als einzig ähnlich
hoch zu stellendie der italienischenLiteratur angehörende göttlicheKomödie
Dante 's bezeichnet . Hierauf führte der Vortragende des Weiteren
mos, daß Göthe seinen Faust mir getreulicherBenutzung vieler Einzel¬
heiten der längst vom Volke ganz durchgearbeiteten Sage , und zwar
bekanntlich in sehr verschiedenen Zeiten und Lebensaltern gedichtet
habe. Natürlich sei der ursprüngliche Plan sehr verändert und umge-
stalter worden, und gleichwohl sei das Meisterwerk ein in sich vollen¬
detes und organisches Ganze von unerreichtemWerthe. — Der eigent¬
lichen Magussage sich zuwendend, wieS der Vortragende auf die Ent¬
stehung derselben schon in den letzten Zeiten der Blüthe griechischer ,besonders platonischer Philosophie und deren Wiedererwachen am Hofeder Medicäer zu Florenz hin, und zeigte, wie die Sage im Laufe der
Jahrhunderte sehr mannigfach und wesentlich umgewandelt und ver¬
ändert worden ist. So namentlich durch das Auftreten deS Christen¬
thums an Stelle der heiteren antiken Götterlehre nnd die zur Herr¬
schaft gelangende Kirche , dann wieder durch die im 16. Jahrhundert
vollzogene Reformation , wie anderseits im Zeitalter der Renaissance,und später durch den Einfluß der aus dem Laboriren der Alchymisten
aufblühendeu Naturphilosophie und selbst der Mystik .

Wenn in der ersten Zeit die Uebermacht deS Individuums auf
göttlichen Einfluß zurückgesührt wurde, so sah die christliche Kirchedarin dämonische Einflüsse, gleichwohl behielt sich die katholische
Kirche das Recht vor , das Bündniß mit dem Satan noch im letzten
Augenblicke durch Wiederausnahme in ihren Schoß anfzuheben, und
so durch eine Art heiliger Magie die Folgen der »»heiligen zu ver¬
nichten. Als aber der Glaube an die Heiligkeit der Werke erschüttertwurde, lehrte die protestantische Auffassung das unvermeidliche Ver¬derben Derer , die sich einmal von Gott losgelöst und dem Teufel
übergeben haben. Nach flüchtiger Andeutung der in den verschiedenen
Zeiten ebenso verschiedenen Zwecke und Bestrebungen der Magie , diebald auf blosen Sinnen - und Lebensgenuß, bald auf unumschränkte
Herrschaft über die Kräfte der Natur , dann wieder aus daS Auffindendes Steins der Weisen und eines Lebensclixirs gerichtet waren , oderdem Studium der Astrologie, mährchenhaftem Zauber oder mystischenVertiefungen galten, schloß der viel umfassendeVortrag mit dem Nach¬weis des engen Anschluffes deS Dichters an die mehr und mehr festeForm und Gestalt gewonnen habende deutsche Faustsage, in der er
auch die Helenasage vorsand, welche dann den Mittelpunkt des zweiten
TheilS des Göthe'schen Faust bildet, dessen mystischer Schluß zeigt,wie Göthe die Lösung des Lebensräthsels betrachtete.

Bei einem Rückblicke auf die ganze Reihe der gehörten Vorträge !
fühlen wir uns der geehrten Direktion des Museums zu um so auf-
richtigerer Dankbarkeit verpflichtet, als »ns dieselbe durch diese beleh -
renden und anregenden Stunden einen längst entwöhnten Genuß be¬reitet nnd ermöglicht hat. Wir glauben deßhalb im Namen nnd >Sinne der meisten Besucher der Vorträge zu sprechen , wenn ' wir drin¬
gend «m Weiters,rtsetzung im nächsten Winter bitten nnd zugleichauch den einzelnen Herren Borttagenden für ihre verdienstlichen Be-
mühungen den ihnen zukommenden Theil unseres Dankes sagen. — !Se . KLmgl. Hoheit der Großherzog, der Erbgroßherzog und andereGlieder der Großherzoglichen Familie beehrten den Vortrag mit ihrerGegenwart ; während I . Kvnigl. Hoheit die Großherzogin bekanntlichdurch Abwesenheit von hiesiger Stadt an der Theilnahmc verhin¬dert war .

tz Heidelberg , 16. März . Da es eine altbekannte Sache ist,daß an den besten Früchten die WeSpeu zu nagen pflegen, so konnte
auch Niemand durch die fortgesetzten Angriffe nnd Verdächtigungen

überrascht werden, mit welchen die Männer des „ Pfälzer Boten " den
hiesigen attkatholischen Geistlichen, Hrn . Pfarrer Rieks , verfolge».
In der That mußte sich jene Partei sagen , daß der Besitz eines solchen
Seelsorgers , welcher von Allen , die sich nicht Ulttamontane nennen ,ohne Unterschied der Konfession verehrt und hochgehalten wird , der
hiesigen altkmhvlischen Gemeinde eine erhöhte Kraft und Bedeutung
verleihe, und es erklärt sich hieraus zur Genüge das unsaubere Be¬
streben der ultramontanen Presse, diesen Mann persönlich zu verun¬
glimpfen , worin dieselbe von dem römischen Klerus mittelbar und un¬mittelbar nach Kräften unterstützt wird . In dieses Gebiet gehöre»
Briese des Generalvikariats in Paderborn , mit deren Veröffentlichung
gegenwärtig der „ Pfälzer Bote " Sensation zu machen versucht, und in
welchen die von Hrn . Pfarrer Rieks mit männlicher Entschiedenheit
zurückgewiesene Behauptung ausgestellt wird , daß der Letztere in die
Hände des Paderborner Bischofs einen Eid geleistet habe , sich den v«-
tikanischen Dekreten unterwerfen zu wollen, während er tatsächlichnur den Eid geleistet hat , welchen vor dem Jahr 1870 , also vorder Unfehlbarkeitserklürung, die Geistlichen zn leisten hatten . Der fri¬vol erhobenen Beschuldigung fehlt also der Boden. — In den ver¬
schiedensten Kreisen ist man gegenwärtig sehr entrüstet über einen seit
Jahren hier lebenden Amerikaner , einen Hrn . Osgood , welcherin den nächsten Tagen nach Brüssel übersiedelt, nnd gewissermaßen
zum Abschied in amerikanischen Zeitungen Artikel veröffentlicht hat ,welche seine Landsleute davor warnen , ihren Ausenthalt in Heidelbergzu nehmen, da man hier der schlimmster: Behandlung Seitens der
Behörde« und des Publikums gewärtig sein müsse . Und was veran¬
laßt diesen Herrn zu solchem Auftreten ? einfach der Umstand, daßvor einem halben Jahre eine ohne ihren Mann hier wohnende Ame¬rikanerin ans Antrag ihrer Gläubiger in Sicherheiishast gebracht wurde .
Daß diese Frau während ihrer Haft wegen des auf ihr lastenden drin¬
genden Verdachts eines Kindsmordes in eine wegen mangelnder Be¬
weise resnltatloS gebliebene kriminelle Untersuchung gezogen werden
mußte , ist an dieser Stelle schon früher mitgetheilt worden . Dieses
Vorfalls halber zum Schaden unserer Fremdenstadt in der ausländi¬
schen Presse Lärm zu schlagen , war dem genannten Hrn . Osgood Vor¬
behalten .

sj- Mannheim , 17. März . Der Saalbau , dessen Weirer -
sührung auf finanzielle Schwierigkeiten gestoßen ist, erscheint als eine
so nothwendige Einrichiung für unsere an Bevölkerung stetig zuneh¬mende und an größeren Versammlungslokalen arme Stadt , daß die
Vollendung des im Rohbau ohnehin fertigen Anwesens khnnlichst ge¬fördert werde» sollte . In einer am 15 . d . M . abgehaltenen Versamm¬
lung Betheiligter wurde beschlossen, den Weg der Errichtung einer
Aktiengesellschaftz» wählen. Ein vorbereitendes Avmittz wird Weiteres
veranlassen und dürfte nunmehr mit Eifer an die Fertigstellung deSBaues gegangen werden. Wir zweifeln nicht , daß das Unternehmenseiner Zeit Sen Aktionären einen ordentlichen Ertrag abwersen wird ,wie dies auch anderwärts bei ähniichen Etablissements nach Ucber-
miiidung des Uebergangsstadiums der Fall war. — Trotz der Ungunstder Zeitlage soll, wie man uns mittheilt, die B e v ö lk er u ngszu¬nah m e seit der letzten Volkszählung eine ganz beträchtliche sein.Rach annähernden Schätzungen des städtischen Qnartieramts dürstedie Bevölkerungsziffer jetzt nahe an 45,000 streifen . — Die Auge-
legenheit der städtischen Gasfabrik ist dadurch in ein neues Sta¬dium zetteten , daß Seitens einer großen Zahl von Nachbarn der
jetzigen Fabrik eine Beschwerdcschrist den Behörden überreicht worden
ist, in welcher hauptsächlich der Brunnenverderb in jenem Stadttheilebetont und baldige Abstellung der Beschwerden durch Verlegung der
Fabrik begehrt wird,

ss Von der Elz , 15 . März . Die hohen Holz Pr eise , der
Schrecken jeder Haushaltung , haben manche Gehalte und Besoldungen
ganz wesentlich erhöht. Sv erlöste die Pfarrei Mundingen , welcheungefähr 20 Klafter Besoldungsholz aus dem Gemeindewald zu be¬
ziehen hat , 33 fl. für das Klafter. Manche Lehrer , deren Gehaltetheilweise in Holzgaben bestehen , stellen sich ebenfalls viel höher als
früher .

Vermischte Nachrichten.
— Berlin , 13. März . (L . Fr .-Bl .) Ein Urgroßneffe des Kom¬

ponisten Händel hat sich, wie wir hören, an den Kaiser mit derBitte gewandt , nach seinem Urgroßvnkel eine hiesige Straße benennen
zu wollen , und dieser Tage den Bescheid erhalten, daß die Absicht be¬
steht , ein eigenes Quartier zu beschaffen, dessen Straßen sämmtlichnach berühmten Musikern benannt werden sollen , wie dies rückstchtlichder Künstler schon in Albrechtshof geschehen ist, und daß bei dieser
Gelegenheit der Name „ Händelstraße" nicht vergessen werden sol .
Uebrigens gehört der Antragsteller auch zu den Seltenheften Berlins ,denn derselbe ist im Jahre 1803 in dem Hanse seines Vaters in der
Wallstraße geboren und bewohnt dieses Hans noch heute. Auch sonst
bethätigt er rege Anhänglichkeit an seine Vaterstadt durch eifrigste
Theilnahme an den Sitzungen des Vereins für Geschichte Berlins .

— Wien , 14. März . Die Zustände der hiesigen Presse , schreibtman der „Nat .-Ztg ." , find nachgerade verzweifelt und, indem die fürdie Jaserateneinnahme beste Zeit abläuft, stehen die meisten aroßenZeitungen in dem Kampfe um'S Dasein vor den ungünstigsten Ver¬
hältnissen . Dieser Tage fand eine Besprechung der Herausgeber der
verbreitetsten Blätter statt, in welcher zunächst beschlossen wurde, eine
Erhöhung für den Abonnementspreis von 4 fl . jährlich einzusühren ,welche vom 1 . April ab eintteten soll ; die „Presse " wie die „Neue
Freie Presse " haben zngestimmt. Eine Erhöhung der Jnsertionsge -
bühren , welche verhältnißmäßig einträglicher hätte werden müsse«,wagt man Angesichts des noch immer andauernden kritischen Zustan¬des von Handel und Gewerbe nicht eintteten zu lassen. Nach der
Erhöhung deS Abormementsprrises werden die großen Wiener Blätter
immerhin theuer zu nennen sein ; den Lokalblättern dürste dagegenaus jener Maßregel eine Erhöhung ihres Absatzes erwachsen .

— Konstantinopel , 17. März . Ende März erlischt die drei¬
jährige SanitätSkonvention . Die Großmächte beantragenwesentliche Modifikationen vor deren Erneuerung .



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
IN. Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 18 . März . Schlußbericht . Weizen per April -Mai 183 .50 ,

per Juni -Juli 187 .— . Roggen Per April -Mai 149 .— , per Juni -Juli
144 .— . Rüböl per April - Mai 57 .40 , Per Septbr . - Oktbr . 60 .50
Spiritus loco 56 .50 , per April -Mai 58 .80 , per Juli -August 60 .80 .
Haler per April -Mai 170 50 , per Juni -Juli 162 .— .

Breslau , 17 . März . Getreidemarkt . Spiritus Pr . 100
Liter 100 «/, Pr . März 56 .— , pr . April -Mai 56 .20 , pr . Juli -August
S8 .50 . Weizen pr . April -Mai 173 .— . Roggen Pr . März 144 .—,
pr . April - Mai 143 . — , pr . Juni -Juli 143 .— . Rüböl pr . März
53 .— , pr . April -Mai 52 .75 , pr . Sept .-Okt . 57 .— . Zink fest.

Stettin , 17 . März . Getreidemarkt . Weizen pr . April -Mai
185 M . - Pf ^ pr . Mai -Juni 185 Mk. — Pf . Roggen pr . April -
Mai 146 Mk. 50 Pf . , pr . Mai - Juni 143 Mk . — Pi . Rüböl 100
« ilogr . pr . März 52 Mk . — Pi ., pr . April -Mai 52 M . — Pf -, Pr .
September -Oktober 56 Mk. — Pf . Spiritus loco 55 Mk . 80 Pf .,
pr . März 57 Mk. 40 Pf . . pr . April -Mai 59 M . 20 Pf ., pr . Juni -
Juli 59 Mk . 80 Pf .

Köln , 18 . März . ( Schlußbericht .) Weizen — , loco hiesiger
20L0 , loco fremder 20 .— , per März 19 .40 , per Mai 19 .20 ,
per Juli 18 .90 . Roggen — , loco hies . 16 .50 , Per März 15 .35 , per
Mai 14.70 , Per Juli 14 .70 . Hafer — , loco 20 .—, per März 19 .- ,
per Mai 18 .— , per Juli 17 .15 . Rüböl loco 30 .60 , per Mm 30 .60 ,
per Oktbr . 31 .80 .

Hamburg , 18 . März . Schlnßbericht . Weizen fest , per Mai -
Juni 187 G . , per Juni - Juli 188 G . , Per Juli -August 190 G .
Roggen fest , per Mai -Juni 146 G - , Per Juni -Juli 145 G . , per
Juli - August 144 G .

Mainz , 18 . März . Weizen unver . , per März 19 .75 , per Mai
19L5 , per Juli 19 .15 . Roggen ruhig , per März 16 .35 , Per Mai
15 .65 , per Juli 15 .15 . Hafer ruhig , per März 18 .85 , per Mai
18 .45 , Per Juli 17 .70 . Rüböl höher , per Mai 30 .60 , per Oktober
32 .- .

6 .1, . Paris . 17 . März . Die Nachwehen der gestrigen Liqui -
dation waren für die PhiOppart 'schen Werihe sehr fühlbar . Credit
mobilier . der in Folge des hohen Deports 540 eröffnet - , wich
erst auf 500 und dann in den letzten fünf Mnuten des Geschäfts
auf 440 . Wäre dies schon der Anfang vom Ende ? Man » er -
sicherte wenigstens , daß es mit der Rechtsgiltigkeit der letzten Ge¬
neralversammlung doch seinen Haken haben soll und daß die Polizei
noch nachträglich Anlaß genommen hätte , den Hergang bei der Hinter -

legung der Aktien zu prüfen . Sollte Hr . Philippart sich jetzt am Ende
gar als ein Emmiffär des Bonapartlsmus entpuppen ? Zu allerlei
Kommentaren gab auch die Kunde Anlaß , daß Hr . Strausberg von
Berlin hier eingetroffen sei. Der spanische Mobilier konnte für das
Mißgeschick seines Pariser Ahnherrn nicht gleichgiltig bleiben und ein¬
mal im Zuge , überbot er denselben noch in seiner Deroute : er hatte
gestern 1490 geschloffen , heute 1580 eröffnet , wich dann auf 1440 und
schloß 1475 . Franco -Hollandaise drittens stürzte von 840 auf 750
herab . Wenn man bedenkt , daß die meisten Spekulanten in diesen drei
Werthen zugleich und in derselben Richtung engagirt sind , wird man
sich von der Betrübniß , welche zum Schluß des Geschäfts herrschte ,
einen Begriff machen können . Wie aber das zarte Pflänzchen im
Sturm weniger leidet , als der hohe Baum , so hielt auch Jmmobiliöre
bei 80 ruhig Stand . Im Uebngen war die Börse sehr fest : 5proz .
Rente 103 .80 und zuletzt 103 .65 , 3proz . 65 .25 , Italiener 72 .80 , Tür¬
ken 44 .40 , Spanier schwächer 23 ' s, und 17 ^ /,x , Banque de Paris
1215 , Foncier 950 , Banque ottomane 715 und Suez -Aktien 850 mit
einer neuen Hausse von 50 Fr . Oesterr . Bodenkredit 605 , Staats¬
bahn 695 , Lombarden 3 >5 nach 320 .

st Paris , 18 . März . Rüböl Per März 80 .50 , Per Apri 81 .— ,
per Mai -August 81 .75 , per Septdr .-Dezbr . 82 .— . Mehl , 8 Mrk .,
per März 52 .25 , per April 52 .70 , per Mai -Juni 53 .25 , per Mai -
August 54 .25 . Weizen per März 24 .75 , per April 24 .75 , per Mai -
Juni 25 .25 , per Mai -August 25 .50 . Roggen Per März 18 .50 , per
April 18 .50 , per Mai -Juni 18 .50 , per Mai -August 18 .50 . Spiritus
per März 53 .25 , per Mai - August 54 .75 . Zucker 55 .25 .

Amsterdam , 18 . März . Weizen loco geschäftsloS , per Mürz 254 ,
per Mai 262 , per Novbr . 271 . Roggen loco unverändert , per März
182 , per Mai 178 ' /, , per Juli 177 >/z . per Okt . 179 . Rüböl loco
33 ' /- , per Frühjichr 33 ^ , per Herbst 35 s, . Raps loco — , per
Frühjahr 354 , per Herbst 368 .

/ London , 17 . März . sCit y - B er ich t.j Der Geldmarkt
ist flotter ; die Geldnachsrage limitirter , doch hält sich der Escompte
des offnen Marktes unverändert auf 3 ' /, Proz . Angesichts des günsti¬
gen Standes der französischen und amerikanischen Wechselkurse dürften
die erwarteten überseeischen Goldremenen kommende Woche in die Bank
fließen und ihrem Status wesentlich zu Gute kommen .

Die heutige Börse bekundet bei mäßigem Geschäft feste Tendenz .
Heimische Bahnen und alle von Paris influenzirten , auSw . Fonds
haben abermals angezogen .

London , 17 . März . Kafee und Zucker fest. Zinn und Kupfer in
besserer Stimmung . Jute besser . Reis stetig . Holst . Butter 138 —
142 M .

Liverpool , 18 . März . Baumwollenmarkt . Umsatz 10,000
Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen .

Middling Upland 7 ^ . Middl . Orleans 8 -/„ . Mddl . Mobile 7 ' »/,, .

Mtddl . Egypttan 7 . Fair Egyptian 8 ' /4. Fair Pernam 8 ' ^ . F <üc
Bahia 7 ^ . Fair Macrio 8 ' ,«. Fair Maranham 8 °/, . Fair Smtftü »6 >/r . Fair Dhollerah 5 »/. . Fair Oomra 5 '/, . Fair Broach 5' /, . Fair
Scinde 4 >/- . Fair Madras 5 . Fair Bengal 4 ^ . Fair Tinneville L
Fair Rio 8 . Mddl . fair Dholl . 4 ' /z. Mddl . Dhollerah 4 ' /I .God middl . Dholl . 4 ' /z. Good fair Oomra 5 " /,g . Stetig .

New - Dork , 17 . März . Goldagio 116 O?. London 4,80 ' sr . Baum -
wolle middl . Upland 16 ' /, cS. Petroleum Standard white 14 ' / . cs .
Mehl extra State D . 5,15 . Rother Frühjahrsweizen D . 1,22 . Schmalz ,Marke Wilcox 14 ' /^ . Speck 11 ' /^. Baumwoll -Ankünfte in sämmt -
lichen Häfen der Umvn .7000 B . , Export nach England 8080 B ,
nach dem Contiuent 7000 B .

Preußische Kl a s s enl o t te r ie . Bei der heute fortgesetzten
Ziehung der 3 . Klasse 151 . königl . preuß . Klaffenlotterie sind folgende
Gewinne gefallen : 1 Gewinn zu 6000 M . auf Nr . 15419 ; 1 Ge -
winn zu 3000 M . aus Nr . 3Z003 , 1 Gewinn zu 1800 M . auf Nr .
77591 ; 6 Gewinne zu 900 M . auf Nr . 30360 43823 53048 68549
68986 und 75404 ; und 13 Gewinne zu 300 M auf Nr . 7759 11172
19149 22237 23222 24249 52586 59358 68812 74454 88663
84040 und 87539 .

Anleihe der Stadt Paris vom Jahre 1865 . Ziehung
am 15 . März . Hauptpreise : Nr . 201783 » 150,000 Fr .. Nr . 522322
L 50,000 Fr . , Nr . 104436 350785 522963 544674 ä 10000 Fr .
Nr . 65201 67438 128701 378457 563889 ä 5000 Fr . . Nr 51933
71013 101016 210181 320185 329056 400133 464439 520090
572311 L 2000 Fr .

Hamburg , 17 . März . Das der Hamburg -Amerikanischen Paket .
fahrt -Aktiengesellschaft gehörende Post -Dampfschiff '

„Westphalia "
, Kapitän

Ludwig , ging , expedirt durch Hrn . August Bolten , William Miller '»
Nachfolger , am 17 . März via Havre nach New - Dork ab .,

WitternngSbeobachtungeu
der meteorologische« Station Karlsruhe .

Baro¬
meter .

März
18 . Mttg«. L Uhr ! 761 .3

„ Nach!« » „ ! 760 .2
19 . Mrgh . 7 Uhr 755 .3

Thermo¬
meter

m 0 .

zeuch-
qgkeiti»
Proc.

Wird . Himmel.

-4- 2.3 54 NE . b. bed.
— 1.2 74 klar
- 4 .6 89 SSW . „

Bemerk » » g.

Reif .

Verantwortlicher Redaktei « :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

P .774 . 2 . J .Rr . 43 . Karlsruhe .

Badekuren für Invaliden
Auch in diesem Sommer find wir noch

einmal in der Loge , einer Anzahl von In¬
validen deS letzten Feldzugs in Fällen , bei
welchen die Kosten erforderlicher Badekuren
auS Mitteln der Militärverwaltung nicht
gewährt werden können , freie Badekuren zn
Baden , Düriheim und Rappenau zu ver¬
schaffen .

Hieraus gerichtete Gesuche sind im Laufe
des MonalS April bei un » einzureichen und
zu belegen :

1 . mit einem Zeugnisse deS Gcmeirde -
ratheS über den Mangel an eigenen
Mitteln ;

2. einem ärztlichen Zeugnisse über die
Krankheit oder Verwundung , deren
Zusammenhang mit dem Feldzuge
und den voraussichtlichen Nutzen der
Badekur ;

3 . einer Bestätigung de- Landwehr - Be -
zirkS-Kommandos über die Theil -
nahme an dem Feldzuge und tie Un -
thunlichkeit einer Uebernahme der Ba -
dekurkosteu von Seiten der Miliär -
verwaltnng .

Invaliden , welchen schon früher von uns
Badekuren bewilligt wurden , bedürfen nur
eines ärztlichen Zeugnisses über die Noth -
wendigkert einer weiteren Kur .

Karlsruhe , den 13 . März 1875 .
Der Gesawmtvorfiand des Badischen

Landes Hilfsver - inS ._

Notizsiir Holzhändler
und Gerber .

P .570 . 6 . Die Herren Holzhändler und
Gerbereibesitz -r weiden auf die billigen
Holz und Lod -Rinden - Berkäufe in Elsaß -
Lothringen , Regierungsbezirk Trier , und
im Großberz . Baden aufmerksam gewacht .
Der „ Submissions -Anzeiger " für Süd -
nnd Weft -Dentschland ( Straßdurg i . Elf . )
enthält alle bezügl . Bekanntmachungen und
wird derselbe bei sehr niederem Abonne
me , tSpreise empfahlen . Bnch find die Her¬
ren Oberförster bereit , auf Verlangen As
sicher, zu übersenden und über die verschie¬
denen Verhältnisse Ausschluß zu ertheile » .^

P/766 . 3 . Oberkirch .

W Wohnhaus -
M Verkauf.

In Oberkirch im Renchthalr , Bade » ,
ist ein noch ganz neues , massiv gebautes ,
zweiüöckigeS Wohnhaus — Billa — an
der Hauptstraße ganz in der Nahe des im
Bau begriffenen Bahnhofes gelegen , mit
freier Aussicht , enthaltend 7 geräumige
Zimmer , Küche, Mansarden , geräumigen
Keller , Hofraum und Garten nebst beson¬
ders stehendem Waschhaus und Holzremise ,
zu verkaufen .

Dasselbe würde sich seiner vorzüglichen
Lage wegen zum Betriebe jeglichen Ladenge¬
schäftes eignen . Nähere Auskunft durch
daS Agentur - Bureau van

Wilhelm Bock ,
Oberkirch .

LebensverM erungs - und Ersparmß -Slmk
in Stuttgart .

Nachdem unser bisheriger Vertreter Herr Louis Zipperer in Karls¬
ruhe mit Tod abgegangcn ist, haben wir unter Heutigem unsere Hauptazentur
dem Herrn

Ulrivi , Kaufmann, Lanqestraße Nr . 201
in Karlsruhe , übertragen . — Derselbe wird fernerhin den Jncafso der Prämien -
Gelder lür uns besorgen , Anträge zur Versicherung bei unserer Bank entgegen¬
nehmen , Prospekte auf Verlangen verabreichen , ' owie jede beliebige Auskunft jederzeit
gerne ertheilen .

Stuttgart , den 11 . März 1875 .
Die Bankdirektiou.

Bezugneh » end aus vorstehende Miltheikung halte ich mich zur Entgegennahme
von BerstcherungS - Anträgen bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll
P .772 . 2 Älösls Ulriei .

P .687 . 3 . Nr . 879 . Konstanz .

^ roßh Sa- Wc StlmLs-Eiftntmhneu .
Bezirk Konstanz .

Vergebun von Bizuori eiten
Die Erbauung zweier Güterhallen mit zug ' hörigen offenen Verladerampen aus

dem Bahnhose Konstanz soll im Wege der öffentlichen Submission vergeben werden .
Die « i beiten einschließlich der Materialien find veranschlagt wie folgt :

Halle Laderampe Zusam -

I il zn I zu II
men

M . M . M . M . M .
1 . Grabm betten . . 376 . - 223 . - 37 . 30 31 . 36 667 . 66
2 Maurer - u Verputz Arbeiten 20115 . 19 12450 . Ob 2279 . 94 1944 . 36 36789 . 54
3 . Steiuhauer - 8174 . - 2217 — — — 5391 . -
4 . Zimmer 17032 . 13 9775 . 16 612 . 80 509 . 22 27929 . 3l
5 . Schreiner - 934 . - 3S5 - — — 1319 . —
6 . Glaser . 1663 . 3V 1020 . 91 — — 2684 . 21
7 . Schlosser - 6000 . - 3808 . - — — 9808 . —
8 . Blechner - 911 . - 624 . 40 — 1535 . 40
9 . Schieferdecker - 4690 . 46 2940 . 38 — 7630 . 84

10 . Anstreicher „ 1486 . - 901 . — — — 2337 . —

Zusammen . . . L6382 Ob 34344 9t 2930 . 04 2484 . 9t 96091 . 96

einsehen und Angebote , welche auf die GesammtauSsührung , auf einen der beide »
Bauie » »der auch auf die Arbeiten einer einzelnen Gewerbes lauten können und nach
Prozenten der Voranschlag - gestellt sein sollen , schriftlich , verschlossen und mit ent
sprechender Aufschrift versehen , längstens bis zum

24 . ds . Mts . , Bormittags Li Uhr ,
mir zukommen lassen , zu welcher Zeit dieselben in Gegenwart der elwa erschienenen
Submiltenien eröffnet werden .

Unternehmer , welche für die diesseitige Verwaltung noch kirre Banarbeiten auS -
gesührt hoben , wollen spätestens bei der Submission - Verhandlung ihre Qualifikation
Nachweisen .

Konstanz , den 9 . März 1875 .
Der Großh . Bezirks -Bahn -Jngerieur

für den Bezirk Konstanz .
Wolfs .

Siegellack , per '/? Kilo nach Qua -
litäl 0,50 bis 6 R .- M .

Packlack , »er ' , Kilo nach Quali¬
tät 0,30 bis 1 R .- M

Flaschenlack , per '/? Kilo nach
Qualität 0,30 bis 0,50 R - M .

Schmelzlack fürTabaksfabrike « ,
21 R .- M . per Lentner offerirt

die Fabrik von
<7 L 2 *« « 7» ILz ,

in Gelnhausen b/Hanau .
Näheres durch Preislisten . - P 735 2 .

P .730 . 2. Nr . 535 . « onndors .

Herstellung von Nin
nenpflaster.

Die pro 1875 zur Ausführung bestimm¬
ten Rinnenpflasterungen in den Orien :
Bonndorf , Birkendors , Grafenhausen , Wei¬
zen , Stühlinge » , Schluchsee und Nieder¬
mühle , worunter 20 -̂ - 196 — 216 OM .
Umpflasterung (in Bonndors und Stichlin¬
gen ) und 278 OM . neue Rinnen , wozu
sämmtliche Materialien zu liefern find ,
weiden im SonmisfivnSwege in Akkord ge-
geben und find die deßsallfigen schriftlichen
Angebote per Quadratmeter längstens bis

Donnerstag den 1. April ,
BormitagS 11 Uhr ,

bis zn welcher Zeit die Bedingungen zur
Einsicht hier ansliegen , versiegelt , portofrei
und mit der Aufschrift „ Pslasterar -
beit " versehen , bei uns einzurcichen .

Bonndorf , den 12. März 1875 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion .

P .771 . 2. Nr . 678 . Karlsruhe .

Submission
Die Gemeinde Rußheim beabsichtigt ,

zur neuen Kirche eine Kirchenuhr neu an -
fenige « zu lassen ; eS werden alle etwa zur
Uebernahme dieser Aibeit lusttragerden
Techniker hiermit ausgefordert , ihre detzsall -
figer Angebote bis längstens zum 31 . Marz
l . I . der der Unterzeichneten Stelle einzu¬
reichen , woselbst auch di» nöthige Anleitung
erhoben werden kann .

Karlsruhe , den 14 . März 1875 .
Großh . BezirkSbauinspektioo .

F . Ser g er .

l ült?8uet>en ^eil L tOankvii
ssnäen vir nnsntgeltliok n .

Ikraneo ckie Lekrikt : Lickers n .
I xrüockliebs HeilunA aller Xranlc
streiten anknatnrgewässem ^ sZe .

120 . Amünge . I - 914 . 20 .
8 . Nnllckscdvitr L 0 . Illsdsicksr

LnclrckrneKsrei in örnnnsckvsig -

P . 724 . 3 . Tüchtige

Locomotivilllmtellie u . Maschiucuschloffcr
finden dauernde und lohnende Arbeit bei der (87914 )

_ Maschinenbau -Gesellschaft Hellbraun .
P .764

Ämtsgcrichts - Bezirk W - rtheim .
Gemeinde Rassig .

OesfeZ IliWe Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Uute . Pfands -
bücher zn Rassig betr .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge oon Vorzug » , oder Unter -
»land - rechten langer alS dreißig Jahre in den Grund - und UnterpfondSbüchern zu.

Rassig eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni1860 und 28 . Januar 1874 an -gefordert , die Erneuerung derselben bei dem Pfaud -
und Gewährgerichte zu Rassig unter Beobachtung der im 8 20 der BollzugSverord -
nnag vom 31 . Januar 1874 vorgeschriedenen Formen nachzusuchen , fall «- sie ' och
Ansprüche aus dar Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , unter Androhungde- RechtSnachtheileS , dag die innerhalb

sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuer ' en Einträge nach Ablauf von sechs Monaten
gerechnet vom Lage der letzten Einrückung der öffcmlichen Verkündung der Mah ^
nung , nach Art . 4 deS Gesetzes vom 5. Jnni 1860 von Amt - wegen werden gestri¬
chen werden .

Ein Berzeichmß der in den Grund - und Pfandbüchern der Gemeinde Rassig
seit wehr alS dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem Gemeiudebaase
daselbst zur Einficht offen

Rassig den 10 . März 1875 .
DaS Pfandgericht .

Adelman » , Bürgermeister .
Rathschreiber

H . Knauer ,
als BereivigungS -Kommiffär .

Oeffemliche Aufforderung
M Er -,stM'rung Der Emrräge von Vorzugs - und Unter-

pfanosrechtc » .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug «- oder llnterpfand »«

rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Thnnsek , Amtsger . chts - Bezirks Staufen ,emgeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetze- vom 5. Jnni 1860die Bereinigung der UnterpsandSbücher betr . (Reg .Bl . S . 213 ) , und de» Gesetze» vomW . Januar 1874 , die Mahnunzen bei diesen Bereinigungen betr . ( Ges .- « . V . Bl .v . 43 ), aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder

Pfandgenchte unter Beobachtung der im § 20 der Vollzug - Verordnung vom 31 . Januar
^ -

<Aes .- u V .-Bl . S . 44 ) vorgeschriedenen Formen nachzusuchen . fall « st - nochAnsprüche aus das Fortbestehen dieser Einträge zu hoben glauben , und zwar bei
Vermeidung de« RechtSnachtheileS , daß die

innerhalb sechs Monaten
» achdteserMahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wrrb bekannt gemacht , daß ein Berzeichmß der in den Büchern genannterGemeinde fett mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeicdehause
zur Einsicht offen liegt .

Thunsel , ten 15 . März 1875 .
T >aS Psandgericht . Der BereinigungS -Kommissär :

Meyer , Bürgmstr . Winterh - lter , Rathschreiber .
O . I75 . LiPtingen .

Oeffemliche Aufforderung
mr Crncucnilig der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfands , echren .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter -

PfandSrechten langer als dreißig Jahre in den Grund - oder UuterpsandSbüchern der
^ Gemeinde Liptinge « , Amtsgerichts Bezirks Stockach ,« ngeschrieben find , werden hiermit aus Grund de- Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , die Be -

rnniglmg der UnterpfaadSbücher betr . (Reg .-Blatt Seite 213 ), und de» Gesetze» vom28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei dielen Bereinigungen betr . (Ges . u . V .Bl . S 43 )
ansgesordert , die Erneuerung derselben bei dem Unterzeichneten Gewähr - und Psand -
gerichte , unter Beobachtung der im § 20 der « Verordnung vom 31 . Januar 1874
(Grs .- und V .Bl . Seite 44 ) vorgeschriebenen Formen nachznsnchen , falls sie noch
Ansprüche ans das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Ver¬
meidung deS Rrchtsnachtheilr », daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestri -
chenwerden .

Dabet wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern gemmnterGemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde -
Hanse zur Einficht offen liegt .

Liptingen , den 13 . März 1875 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär .

Kupserschmid , Bürgermeister . Ackermann , Rathschreiber .
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4 - roc . Hamburgische Staats - Anleihe
V«» « I L8- L

im RimmMnge dm 2ÜMM Mark Deutsche Reichsm
wovon zunächst 10,000,000 Mark Deutsche Kkichsw. zur öffenitichen Subscription gelangen.

Negociirt durch

- ie LZsirlL in Hamburg,
L<. LLvI»srSi»8 LZ 8 SL»i»v in Hamburg,
AL. Ae. LR«»TI»8OL»1IaK K in Frankfurt a. M .,
- ie LLtrvetH«« Ävr L-L8e«r»r«-« S8vI >8«I>«tt in Berlin

Die Schuldverschreibungen werden auf den Inhaber ausgestellt und in
3000 Stücken zu je Mark 3000 ,
2500 „ „ „ „ IM
5000 „ „ „ „ 1000 ,
7500 „ „ „ „ 3M ,

ausgesertigt und mit halbjährlichen, am 1 . März und 1. September fälligen Zinscoupons nebst Talons versehen . Dieselben werden auf Wunsch
des Inhabers von der Finanz -Deputation auf Namen und wieder auf Inhaber geschrieben . — Bis zur Fertigstellung der Schuldverschreibungen
wird die Finanz -Deputation Jnterimsscheine ausgeben

Die Schuldverschreibungen werden vom 1 . März laufenden Jahres an in halbjährlichen Terminen mit vier Prozent sür's Jahr verzinst ,
find Seitens der Inhaber unkündbar, können aber Seitens der Schuldnerin nach vorausgegangener sechsmonatlicherKündigung stetshin im Nenn¬

werth eingelöst werden. Ihre Tilgung zum Nennwerth soll längstens in 52 Jahren , vom 1 . September 1876 an gerechnet , vollendet sein und
in der Weise erfolgen , daß jährlich mindestens drei fünftel Prozent des Anleihebetrages, sammt den aus die heimbezahlten Capitalbeträge entfal¬
lenden Zinsen zur Tilgung verwendet und die zu tilgenden Schuldverschreibungen durch das Loos bestimmt werden . Die Ziehung findet jährlich
am 1 . Juli , zuerst am 1 . Juli 1876 , und die Auszahlung am daraus folgenden 1 . September , also zuerst am 1 . September 1876 , statt .
Zz Die Zahlung der Zinsen , sowie die Einlösung der nach geschehener Ausloosung , respective Kündigung zu amortisirenden Schuldverschrei¬
bungen erfolgt in Reichswährung nach Wahl der Inhaber : bei der Norddeutschen Bank in Hamburg , bei dem Bankhause M . A. von Roth¬
schild L Söhne in Frankfurt a. M . und bei der Direktion der Disconto - Gesellschast in Berlin .

Der Anleihebetrag von
L« ,««« ,««« »L«rlL

soll bei den nachstehenden Bankfirmen :
bei der Aord - errtschc .r Ban ? in Hambur - ,
„ L . Behrens «L Söhne in Hamburg ,

. s> . 1 . um ä « »ine m kmnkksrt sw W«,
„ der Dir ektion der Diskonto Gesellschaft in Berlin ,
„ „ Allgemeinen L rutschen CrcbLt -Anl olt in Leipzig

zu den nachfolgend n Wdingvngen z un Curst veu 96 P - oceut zur össtinlichrn Subscciptiou aufgelegt werden.
Usinllui K, WUNnkIttit n ^L , Skerlii » nd m März 875

Bedingungen
der

Subscription auf Mark lftMVMV Iproc. Hamburgische Staats-Anleihe von 1875.
Art . 3.

Bei der Subscription muß eine Caution von zehn Procent des Nominalbetrages
hinterlegt werden , entweder baar oder in solchen nach dem Tagescours zu veranschlagen¬
den Effecten , welche die Subscriptionsstelle als zulässig erachten wird.

Art . 4.
Die Subscribenten können die ihnen zufallenden Obligationen , resp . die dafür aus¬

zustellenden Jnterimsscheine , vom 1 . April 1875 an gegen Zahlung des Preises (Art. 2)
abnehmen , sie sind jedoch verpflichtet : die erste Hälfte der Stücke spätestens bis 15 . April
1875 , die zweite Hälfte der Stücke spätestens bis Ende April 1875 abzunehmen . Nach
vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Caution verrechnet, resp. zurückgegeben. Für
Zeichnungsbeträge unter 15,000 Mark ist keine successive Abnahme gestattet , und find
solche spätestens bis 15 . April 1875 ungelheilt abzunehmen.

Art . 5 .
Jeder Subscribent erhält über seine Zeichnung und die geleistete Caution eine Be¬

scheinigung , auf welcher die gegenwärtigen Bedingungen wörtlich vermerkt find .
Der Subscriptionspreis ist auf S6 Procent festgesetzt und hat der Subscribent ! Bei dem vollständigen Bezug der Stücke ist die Bescheinigung zurückzugeben , bei

die Stückzinsen für den vom 1 . März 1875 laufenden Zinscoupon bis zum Tage derl successiver Empfangnahme der Stücke (Art. 4) vorzuzeigen, um darauf die abgenommenen
Abnahme der Stücke, beziehungsweise der Jnterimsscheine, zu vergüten . j Beträge abzuschreiben .

Art . 1 .

Die Subscription findet gleichzeitig Statt :
1) bei der Norddeutsche« Bank und L. Behrens Lk Söhne in Hamburg,
2) bei M. A von Rothschild öc Löhne in Frankfurt a M ,
3) bei der Direction der Disconto -Gesellschast in Berlin ,
4) bei der Allgemeinen Deutsche« Credit -Anstalt in Leipzig,
am Montag den 22 . März , und Dienstag den 23 . März 1875 , in den üblichen Geschäfts¬
stunden , auf Grund des diesem Prospectus beigefügten Anmeldungs-Formulars , und wird
bei jeder Zeichnungsfielle geschloffen , sobald der derselben zur Auslegung überwiesene Be¬
trag voll gezeichnet ist .

Erscheinungstag der Jnterimsscheine ist am 1 . April 1875.

Art. 2.



Bürgerliche Rechtspflege.
LÄfrrtlichr Nrffsrdernnge».

O .178. Nr . 1734. Neustadt .
I . S .

der Gantrnaffe de» 1- prall . Arz-
» S Roman Lehman » »an
Scheukeuzell, Weiland hier,

gegen
unbekannte Berechtigte,

Aufforderung zur « läge betr.
Die Gautmaffe deS j - pcakt. ArzreS Ro»

Aura Le Hw aua von Scheukeuzell besitzt
aus der Gemarkuug Scheukeuzell Wald und
Ne vberg 84 Morgen aus dem sogenannten
> »k:rt «m« ngut , neben Joses Raub « , Fer¬
dinand Hasser und Jakob Sruber dort
Mora« da» Eigeathum jedoch nicht zum
Grundbuch Schenlenzrll eingetragen ist.

Es werde» nun alle Diejenigen , welch«
dingliche Rechte , lehenrechUiche oder sidei -
kowwiffarlsch« Ansprüche, so in den Grund -
büch - rn nicht eingetragen haben, ' ob« zu
haben glauben , aufgesordert, solche

biuneu 2 Monate »
dahier geltend zu machen , ansonst sie mit
denselben den neuen Erwerb « » gegenüb«
ausgeschlossenwürden .

Neustadt , den 10. März 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

1»r. Roller .
Müller .

Q .182. Nr . 2155 . Triberg .
I . S .

der Gemeinde GremmrlSbach
gegen

Unbekannte,
Ligenthum betr.

Beschluß .
Die Gemeinde GremmelSbach besitzt auf

ihrer Gemarkuug eia Spritzenhaus , An¬
grenzer Rößlewirth Dold , ein SchuthauS ,
Ungrenzer Rößlewitth Dold and Weg , ein
Stückchen Baumgarteu , Angreuzer Pfarr -
hausseld und Weg.

Da der Eintrag dieser Liegenschaften
MaugelS einer ErwerbSurkande verweigert

ird , so werden alle Diejenigen , welche au
esen dingliche Rechte , lehenrechUiche oder
, « kommissarische Ansprüche haben, aufge-
ndert , solche

binnen 8 Wochen
»hier vorzutragen , widrigenfalls sie dem

neuen Erwerber gegenüber verloren gehe».
Tribirg , den 8. März 1875.

Großh bad. AmtSgericht.
L e d e r l e.

Q .174. Nr . 5439. Bruchsal . Aus
Antrag »es Andreas Gärtner und de»
Ferdinand Gärtner von Weiher werdeu
alle Diejenigen , welche an den untenbezeich-
»eten Grundstücken in dem Grund - und
Pfandbach« nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche Recht», leheurecht-
liche oder fideikommissarische Ansprüche ha¬
ben , oder zu haben glauben , aufgesordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zn machen , andernfalls sie
den neue» Erwerbern gegenüber für « la¬
sche» erklärt werden.

Berzejchniß der Grundstücke
1 . de» Andrea» Gärtner :

227p Rth . Wirsen , jetzt Acker, ei¬
nerseits Weg, anderseits selbst.

2 . de» Ferdinand Gärtner :
1 Viertel Acker in den Grabev -

äckeru , »ehe« Weg undBarrholomäuS
Händel Wittwe .

Beide aus der Gemarkung Forst .
Bruchsal , de« 10. März 1875 .

Sroßh - bad. Amtsgericht,
vuchenberger .

Schneider .
Q .98a . Rr . 4973 . Bruchsal . Ans

Antrag deS Daniel Grub von Hawbrü -
ckeu werden alle Diejenigen , welche an dem
nntenbezeilbneten Grundstück in dem Grund »
uns Pfandbache nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte, lehen-
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben , ausgifordert ,' olche

blauen zwei Monaten
» hier geltend zu machen , andernfalls sie
ten neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

Bruchsal« Gemarkung .
1 Brtl . 20 Rth . Wiesen neben Pfarrei

Forst nud Peter Etzkorn.
Bruchsal , den 5 . März 1875.

Großh bad. Amtsgericht.
Schätz .

k. Q .176. Nr . 1906 . Pfullendorf .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 28. Dezember v . I . , Nr . 8981 , An-
sprüche der dort bezeichnetenArt auf die be¬
schriebenen Liegenschaften nicht angemeldet
worden find , so werden solche dem gegen-
wärtigrn Besitzer, Wittwer Kaspar Herr »
maun von Großschönach, gegenüber für
« loschen erklärt .

Pfullendorf , den IS . März 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Weiseuhorv .
Q .17S. Nr . 7330. Heidelberg . In

Sachen der Georg Adam Leonhard Wittwe ,
Friederika , geb. Jung , von Neckargemünd
gegen unbekannte Berechtigte, Aufforderung
zur Klagt betr . , werden alle dinglichen,
lehenrechtlichea oder fideikommiffarischen, in
den Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragenen Rechte an der im diesseitigenAuS-
schreiben vom 17 . August v. I .. Nr . 25,931 ,
genannte» Liegenschaft gegenüber dem neuen
Erwerber oder UaterpfaudSglSnbiger der¬
selben sür « loschen erklärt .

B . R . W.
Heidelberg, den 9. März 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
Christ .

rät . Engler , A. j.
Gaaw »

Q .195 . Nr . 5757 . Osfenburg . Ge -
gen den Nachlaß deS Anwalts Max Wer -
» er von Offenburg haben wir Saut er-

könnt, und e» wird nunmehr znw Stichig-
stelluugS- and BorzugSverfahren Tagsahn
anberaumt auf

Mittwoch den 31 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche an»
» aS immer für einem Grunde Ansprüche au
die Gantmasse machen wollen, aufgesordert,
solche in der angesetztenTagfahrt . bei Ber -
meidnng deS Ausschlusses von d« Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumeldev
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
Unterpfandsrechte zu bezeichn « , sowie ihrr
BeweiScktkunden vorzulegen ob« den Be¬
weis durch andere Beweismittel «nzittreten

In derselben Tagfahrt wird ein Raffe -
pfleg« und ei» GUMgerauSschuß ernanni ,
nnd ein Borg - oder N- chlaßvergleich ver-
sucht « eben , und r» werden in -Bezng aus
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegerS und GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Er -
schieaenen beitretend angesehen werden.

Die im Au»laude wohnenden Gläubig«
haben längstens bis zu jener Tagsahrt «ine»
im Inland « wohnenden Gewalthaber für den
Empfang all« Einhändigungen zu bestellen ,
welch« nach den Gesetzen der Partei ftlbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit derglei¬
chen Wirkung , wie wen» sie der Part « er¬
öffnet wärm , nur an dem SitznugSorte des
Gericht» angeschlagen, beziehungsweiseden-
.eiligen im Auslände wohnenden Gläubi -
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Offenburg , den 17. März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Sa u r .
Q .198. Nr . 2953 . TauberSischofS -

heim . Gegen Kaufmann Ferd . Hübsch
von hier haben wir Gant erkannt und eS
wird aunmehr zum Richtigstellung» - und
BorzugSverfahrr» Tagsahrt anberounn aus
Dienstag den 30. l. M ., halb 9 Uhr .

E» werden alleDiejenigen , welche au» was
immer für einem Grunde Ansprüche an d >,
Gautmaffe wache» « ollen , aufgesordert,
solche in d« augesetzte» Tagfahrt , bei Ver-
meidnng de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldev
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - odn
ilutertzsaudsrechtezn bezeichnen , sowie ihre
BeiveiSarknnden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagfahrt wird ei» Masse-
pfleg« und ein GläubigerauSschuß ernannt ,and ein Borg - od« Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und e» werde» in BeW auf
Sorgvergleiche und Ernennung des Maffe
pfleg« » und GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
« scheinenden als der Mehrheit dn Erschie -
aeueu bertretend angesehen werden.

Die rm AuSlande wohnenden Gläubiger
habest längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang all« Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse milder glei¬
chen Wirkung - wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , »ur an dem Sitzungsorte
deS Gerichts angeschlagen , beziehuugSweife
denjenigen im AnSlauoe wohnenden Gliwe
bizeru , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
duich die Post zugrfendet würden.

Tauberbischostheim, den 13. März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht

L v ch b ü h l e r.
Q .169. Nr . 8273. Eppingen . In

der Gaut de» Friedrich Schaadt von Sulz¬
feld werden alle Diejenigen , welche in der
SchuldenrichtigstellungS-Tagfahrt ihre For¬
derungen nicht anzemeldet haben , damit
von der vorhandenen Maffe ausgeschlossen .

Eppingen , den 15. März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

K u g l e r.
O185 . Nr 2493 . Säckingen .

Die Gant gegen Färber Arthur
Leber in Säckingen betr.
Beschluß .

Den Schuldnern der Maffe wird aufge-
geben , ihre Schuldigkeiten an den Gant -
wann bei Bnmeidung doppelter Zahlung
nur an den ausgestelltenMaffepfleg« , Herrn
Kaufmann Genter in Säckingen , zu be¬
richtigen.

Säckingen , den 17. März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

Vermögensabsondrrungea .
Q .184 . Karlsruhe . Die Ehefrau de»

Josef Heck , Walpurga , geb. Schick , von
Bietigheim ist durch Urtheil vom Heutigen,Nr . 1296 , sür berechtigt erklärt worden, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes ab -
znsoudern. Dies wird den Gläubigern bc-
lärmt gemacht .

Karlsruhe , den 4 . März 1875
Großh . Kreis - und Hofgericht .

Eivilkamwer II .
Reinhard .

v . Dusch .
Q .180. Rr . 1679. Osfenburg . In

Sachen der Ehefrau des LandamthS Io -
Han» Hechtnger - Läcilie, geb Graf , m
Neusatz, Kl ., gegen ihren Ehemann von da,Bett . VermögeuSabsonderung betr., wurde
die Klägerin durch Urcheil vom Heutigen
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihrer Ehe manu «» abzus oudrr» , und^
habe Letzt« « die Kostea des Rechtsstreites
zu tragen .

Dies wird zur Kenntoißnahme der Bläu -
big« bekannt gemacht .

Offenburg , den 10 März 1875.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht .

Livilkammer.
S . v. Stoefser .

Klcinpell .

O .SOO. Nr . 1539 . Karlsruhe . Dir
Ehefrau de » LaudwirlhS Karl Kuoch , Ka¬
tharina , geb. vopp , ia Bruchsal hat gegen
ihren Ehemann Klage auf VermögenSob
sm .derung « hoben, und ist zur mündlichen
Verhandlung über die Klage Tagfahrt auf

24 . April d. I . ,
Vormittags 8 * , Uhr ,

dahier anberoumt . Tie » wird den Gläubi¬
gern bekannt ge » acht.

Karlsruhe , drn 16. März 1875.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Livilkammer I
1)r . Fritschi .

Eisenlohr .
verschollklcheit- versavren.

Q .179. Nr . 2805. » Zrlach . Phi -
lipp Jakeb Armbruster von Söllingen
hat sich im Frübjabr 1859 aas die Wander¬
schaft begeben , seit seiner Entfernung aber
keine Nachricht mehr von seinem Leben und
feinem Aufenthalt in seinen HeimaihSort
gelangen kaffen . Auf Ansuchen der näch¬
sten Verwandten defselben wird dieser Arm -
brnster aufgesordert,

binnen einem Jahr
sich dahier zu stellen oder Nachricht von sei¬
nem Aufenthaltsort z» geben, widrigenfalls
deiselbe sür verschollen erklärt and sein
Vermögen seinen nächsten Verwandten in
fürsorglichen Besitz gegrben werden soll .

Durlack ; den 11 . März 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
O .183. Rr . 1722 . Ettl tagen . Ju¬

lias Herr von Mörsch, welcher als Soldat
de» III . bad . Infanterieregiment - Rr . 111
den Krieg gegen Frankreich witmachte, wird
seit der Schlacht bei Belfort vermißt.

Auf Antrag sein « nächsten Verwandten
wird derselbe hiermit aufgesordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , wibrigenfall » «
sür verschollen erklärt und sein Vermögen
seinen nächsten Erbberechtigten in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben werden würde.

Ettlingen , den 9 . März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

E . Saur .
O .194. Nr . 2530 Kork .

Tie Verschollenheitserklärung
de» Jakob Treffinger von
BoderSwcier betr.

Jakob Treffinger von BoderSweier,
früher Soldat beim 4 . bad. Jnfanterieregi -
ment , wird seit dem 17. Januar 1871 ver¬
mißt , auch ist seither keine Nachricht mehr
über ihn eingelaofen. Derselbe wird nun
aufgesordert,

binnen Jahresfrist
sich hi« zn melden, widrigenfalls er sür ver-
schollen erklärt würde.

Kork, den 16 . März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m st e i n .
Q182 . Nr . 1588. Achern . Nachdem

Benedikt Roth von GamShurst der diessei¬
tigen Acfforderung vom 26. Januar 1874
kerne Folge geleistet hat , wird er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen
Erben in fürsorglichen Besitz gegeben .

Achern, den 1l . Mörz 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

Himmel .
Erwaüsdtgnagk» .

O .187. Nt . 3051 . Breisach . Karl
Th amen von Müllheiw , dahier wohnhakt,
wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom
1. d». MtS . wegen GewüchSschwäche ent¬
mündigt und als dessen Vormund Heinrich
Willy , Bäckermeisterdahier, ausgestellt.

Breisach, den 15. März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

M ö ß n e r .
Mayer .

ErdeinLcijullgeu.
O .160. Nr . 1738 Neustadt .

DaS Gesuch deSBergmamr Jo¬
hann Waßmer von Schwär¬
zenbach , um Einweisung in die
Verluste» scharr seiner -st Ehe¬
frau , Antonia , geboren- En¬
gelhard , betr.
Beschluß .

Nachdem Einwendungen gegen dre Ber -
fügnng vom 14. Dezember 1874, Nr . 7245,
nicht ersvlgt find , wird Bergmann Johann
Waßmer von Schwärzenbach in die Ge-
währ der Veilaffeaschosl seiner weiland
Ehefrau , Antonio , geb . Engelhard , dort
eingewirsen.

Neustadt , den 13 . März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Roller .
Müller .

O .186. 1. Nr . 2279 . Staufen . Großh .
GeneralstaatSkaffe hat um Einweisung in
Besitz nud Gewähr der Verloffevschaft de »
Ludwig Bona von HeiterSheim nachge -
sucht .

Diesem Gesuche wird stattgegeben wer¬
deu , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erboden wird.

Staufen , den 13 März 1875.
Großh . bad Amtsgericht.

Zentner .
Q .1S0. Rr . S0S6. Stockach . Nach¬

dem aus unsere Aufforderung vom 16. Ja¬
nuar 1875 , Nr . 863 , keinerlei Einsprache
erhoben wurde , werden nunmehr die natür¬
lichen Kinder der am 30 . September 1874
verstorbenen Anastasia Latiner , nämlich
Fridolin nnd Eleonvra Lattner , in Eigel-
tingeu in den Besitz und die Gewähr der
Berlaffenschast der Anastasia Lattner ein-
gewiesen.

Stockach , den 3. März 1875.
Großh . bas . Amtsgericht.

Hornung .
SrdvockiLunseu«

O166 . Fl eh in gen . Johann Michael
Schilling , Jakob Heinrich Schilling
uud Barbara Schilling von MünzeS -
heim, unbekannt wo abwesend, find zur Erb¬

schaft deS Johann Adam Schilling von
MünzeSheüu und der Rorloff Drost Ehe¬
frau , Anna Maria , gebornen Schilling ,von Amsterdam berufen.

Elftere werden hiermit ausgessrdert, ihre
Erbausprüche

binnen drei Monaten
anh« geltend zu wachen , widrigenfalls di«
Erbschaften lediglich Denen zugetheilr wer-
den würden , welchen st« zukämeu, wenn sie,die Geladenen, zur Zeit deS Erbanfall - nicht
mehr gelebt hätten.

! Flehiugen , den 15. März 1875.
Der Großh . Notar

Brunner .
QLOl . 1 . Oberkirch . Ciriak, Eeorg

nnd Franziska Späth von Oberkirch , de-
! reu Aufenthaltsorte zur Zeit dahier unbe¬

kannt , sind zur Erbschaft ihrer am 13. d. M .
i verstorbenen Mutt « , der Josef Späth

Ehefrau , Maria Anna , geb. Walz , »on
hier, nntberuftn .

> Dieselben werden «» durch mit Frist von
> drei Monaten

aufgesordert , sich zu den ErbtheilungSver -
Handlungen anzumeldm , avsoufi fie bei

! Bntheilung de» Nachlasse » derart onberück-
fichtigt blieben , al» wenn fie zur Zeit de-
Erbanfalle » nicht mehr gelebt hätten .

Oberkirch, den 17. März 1875.
Großh . Notar

L. Mühl .
Saodel-regMr-EmIragr .

O .197. Nr . 7001 . Freiburg . llu -
terO .Z. 375 de- Firmenregister » wurde ein¬
getragen :

Die Firma : „ Heinr . Aug. Kirch " da¬
hier. Inhaber ist Kansmann Heinrich Au-
gust Kirch hier, nach defsen Ehevertrag mit
Maria Eva Gvtteukien ein jeder Ehe-
theil 50 fi . in die Gütergemeinschaft cirr-
wirft , während olles übrige Vermögen und
Schulden von solcher ausgeschlossen bleiben.

Freiburg , tun 13. März 1875
Großh . bad . Amtsgericht.

G r S f f.
O .177 . Nr . 4043 . Waldshut . Zu -

folge Entscheidung de» Großh . «reis - und
HvfgerichtSKonstanz vom 9. Februar d. I .
wurde in da- GesrllschaflSregister einge¬
tragen :

sab Nr . 33, 34 u . 35 die Firma
„ Gesellschaft sür Holzstaffbereituuz iu
Grellingen mitZweiguiederlaffuug in
Albdruck ".

Der OesellschaftSvertragwurde am
31 . Dezember 1870 abgeschlossen, hat
den Zweck , Papierstoff aus Holz zu
fertige» uad denselben zu veräußern ,und gilt bis 31 Dezember 1880.
Dar Grundkapital besteht zur Zeit in
500,000 Frankeu und eS ist getheilt
iu 100 Aktien von je 5000 Frauken ,
welche auf den Namen lauten .

Die von der Gesellschaft ausgehen¬
den Bekanntmachungen erfolgen brief¬
lich , öffentlicheBlätter , in welche die¬
selben auszunehmen wäre« , stud keiue
bestimmt.

Ebenso fehlen ganz » Ser theilweise
die durch Art . 209 Z . 6. 7 8, 9,10 »Art . 210 u , 239 u. und 240 deS Buu -
de- gesetzeS vom 1l . Juni 1870 ge-
forderten Bestimmungen.

WaldShut, den 16. März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r y.
O .18I . Nr . 3010 . Baden . Heute

wurde in das Firmenregister eingetragen :
Unter O Z . 186. Dem Herrn Ldols

Kuhn von Herbolzheim ward ; vom
15. d. M . « l für die Firma AugustGau » in Baden Prokura eriheilt.

Baden , den 16. März 1875.
Großh bad. Amtsgericht.

Fr . Mal leb rein .
Q . 193. Nr . 2934 . Bühl . Zu Ordn .-

Zahl 18 deS GesellschastSregistcrS wurde
heute folgender Eintrag gefertigt :

„ Firma Franz und Reinhard Gre¬
ihet in Bühln thal".

Die Gesellschaftersind :
Franz Grethel , Holzhändln in Büh -

lnthal , und
Reinhard Grethel , ledig « Holzhändl«von dort.
Die Gesellschaft begann am 1. Januar1875
Jeder Gesellschafter vertritt die Gesell-

schaft.
Franz Grethel ist verheirathet mit Luise ,geblKrechtler , von Kappel.
Ehevertrag vom 5 . Oktober 1868 . war -

»ach die Verlobten ihre gegenwärtige und
künftige fahrende Habe, und ihre gegenwär¬
tigen nnd künftigen fahrenden Schulden an¬
der Gütergemeinschaft ter bevorstehenden« he ausschließen. In die Gütergemein,
schast wirst Jedes der Brautleute den Be-
trag von zwanzig fünf Gulden ein.

Eiue Zweigniederlassung befindet sich iu
U»terharm « Sbach.

Bühl , den 15. Mär , 1875.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

I o c o b i.
Etrapreivrsvfte « »

UrtheilsvcrlLudMße».
Q .189 . Nr . 989 . Mannheim .

Urtheil .
I . U. S .

gegen
Johann Jakob Höfling von
EierSheim

wegen Beleidigung de» Kai¬
ser».

Wird aus gepflogen« Schwurgerichts »« -
haudlnng zu Recht erkannt :

Der Angeklagte Johann Jakob
Höfling von EierSheim ist »« Be¬
leidigung de» Kaiser» schuldig und
« ird deßhalb zu einer Gesängvißstrase
von einem Jahr , sowie zur Tragung
d« Kosten deS Strafverfahrens und
deS UrtheilSvollzug» verurtheilt .

Diese» Urtheil wird dem flüchtigen An-
geklagten hiemit öffentlich verkündet.

Mannheim , den 8. März 1875 .
Großh . bad . Kreis - und Holgericht.

Schwurgericht .
Hein - Heime r .

Otto .
0188 . Rr . 990 . M a n n h e i « .

I . U. S .
gegen

Karl KrebSvon Schwetzingen,
wegen Beleidigung de» Kat-
ser».

Wird ans gepflogene SchwurgerichtSve»
! Handlung zu Recht « lannt :

Der AngeklagteKarl Krebs von
! Schwetzingen wird von der Anklage
! wegen Beleidigung de» KbiserS uad

von den Kosten freigesproche ».
! B . R . W.
j Diese» Urtheil wird dem flüchtigen Ange-
, Nagten öffentlich »e>kündet.

Mannheim , den 8. März 1875.
I Großh . Kreis - und Hofgericht.
! Schwurgericht ,
i HeiuSheimer .

Otto .
I Q .163 . Nr . 1879 . Wei » heiw .
I Durch da - amtSgerichtlicheUrtheil vom 28.
! Oktober d. I . wurde die gegen den Ange¬

klagten Max Nägele von Jrnmenstadt er-
kannte Geldstrafe von 3 st : in «ine Haststrafe
rou einem Tag verwandelt . Da fich der¬
selbe z Zt . an unbekannten Orten aushält ,bitten wir , ihn im Betretung » falle zu »er-
haften nnd die gegen ihn « kannte Haftstrafe
»on einem Tag an ihm zu vollziehen.

Weinheiw , den 13. März 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
Q .192. Sect . IU . JNr . 808. Ra -

statt . Durch kriegsgerichtliches Erkenat -
»iß vom 6. März er , am 13. deffelbigen
MouatS vom Kgl . Generalkommando 14.
Armeekorps bestaligi, find :

1. der Uulerosfiji« Ewald Pi ase ck i au»
Posen im 1. 0 . S . Infanterie - Regi¬
ment Nr . 22 ;

2. der Musketier Jakob Stein au»
Mühlbach, AmlS Eppingen ;

3 . d« Füsilier Karl Friedrich Theodor
Bischofs au» Odenheiw , Amt-
Bruchsal , im 3 . Badischen Jnfante -
rie-Regiment Nr . 111 ;

4 . der Militärgefangene Martin Keitel
au» Mannheim , vom 1. Badische »
Leib - Dragoner - Regiment Nr . 80 ;

5. der Militärgefangene Heinrich Otto
Josef Ehrlich au» Nendorf , Kreis
Gk. Strelrh , Füsilier der Unteroffi¬
zier- Schule zu Ettlingen , und

6 . derMilitärgesavgeneJohanu OechS -
ler von Eichbccktafern . Gemeinde
Zllwangen , Amts Pfullendorf , vom
Badischen Fuß - Artillerie - Bataillon
Nr . 14,

in contumaciam für sahnenflüchtig, und
zwar der Militärgeiangene Ehrlich im
2. Musketier Stein , Füsilier Bischofs
und die Milirärgefangenen Keitel und
OechSler im 1. Rückfälleerklärt u. Jeder
derselben in eine Geldstrafe von 150 Mart
verurtheill .

Rastas den 16. MärzMö .
Königl. GouvernementS -Gericht.

gez. v. Gayl , gez. Falzer ,
Generallieutenant u. Gouverneount »-

Gouverneur . Auditeur .

Ber «u Bekanntmachungen .
P .799 . 1 . Karlsruhe .

Verpüchlung - er Sahnhol
Nestauralion in Mcckcs-

heim.
Der Betrieb der Bahnhof-Restauration

in Meckerheim soll auf 20 . Juni d.
I . anderweitig in Pacht gegeben werden.

Pachtangebote aus die Uebernahme dieser
Restauration sind mit Leumund»- uud Ber -
mögenrzeugmffen belegt , längsten » am
31 . d . MtS . bei Großh . Bahnamte Hei¬
delberg , bei welchem zugleich die Pachtbe-
dingui gen eingksehen werden können , in
besonderm Umschlag , veiflegelt uud mit der
Aufschrift „ Pachtangedot sür die Bahnhof-
Restauration MeckeLheim " » « scheu , e!n-
zur«ichen . A ' '

Karlsruhe , den 17. März 1875 . ^
Generaldirektion

der Großh . Staats Eisrnbahnen .
Zimmer .

Schuhmacher .
P .708 . 2. Nr . 355 . Konstanz .

Großh bad Bodensee-
Dampsschifffahrt.

Wir stad beauftragt , die Lieferung eines
eisernen AvsschleppwagenS sür die neue
Schiffswerste in Konstanz zu vergeben, und
fordern daher die Lieferungslustigen hiermit
auf , ihre Angebote versiegelt und mit der
Aufschrift :

„ Angebot zur Lieferung eine» eisernen
AnffchleppwagruS"

bi» längsten-
Samstag den 3. April l. I . ,

Vormittags 11 Uhr ,bei un » «inzureichen.
Do » GesauowtgewichS de» Wagen» be¬

trägt circa 85,100 Kilogramm , und zwar
dirca 16,200 Kilo Walzeflev, 1900 Kilo
Echmiedeisen und 7000 Kilp Gußeisen.

Die Zeichmrngen zu diesem Wagen , so¬
wie die LieftruugSbediugmigrn liefen «ns
unserem Bureau zur Emstcht ans , wohin
» au sich auch wegen weiter« AuSkuuftS-
« theiluug wenden wolle.

Konstanz, de» 11 . März 1875.
Großh . DampsschiffsahrlS- -Verwaltung .

L e v ri en t.

Druck nnd Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdr ackeret .
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